Trio Pantoum konzertiert bei Mönter

Unter den Händen dieser Profis wird selbst Mozart zum Franzosen

Das renommierte Trio Pantoum wird zum Jahresbeginn im Osterather Kulturzentrum Buch- und Kunstkabinett Mönter Werke des Impressionisten Claude Debussy (1862-1918), des Schweiz-Franzosen Arthur Honegger (1892-1952), der neben seinem bekannten Orchesterstück „Pacific 231“ fast 200 Werke aller Musikgattungen komponiert hat und des in seiner Heiterkeit wie Tragik zeitlosen Wolfgang Amadeus Mozart (1756-1791) darbieten. Das Konzert der Musiker Dorothea Eppendorf (Piano), Jérôme Tétard (Violoncello) und Pascal Théry (Violine) findet am Freitag, 26. Januar, statt. Beginn des interessant konzipierten musikalischen Vortrags ist um 19 Uhr. Der Eintritt zur Veranstaltung beträgt zehn Euro.

Jeder der Interpreten des Pantoum-Trios verfügt über Erfahrungen im orchestralen Zusammenspiel sowie auch in der solistischen Darbietung. Dorothea Eppendorf studierte an der Hochschule der Künste zu Berlin bei Professor Klaus Hellwig, in Hannover bei Professor Bernhard Ebert sowie in der Meisterklasse von Professor David Levine in Düsseldorf. Darüber hinaus erhielt sie ein Stipendiat  der Fondation les Treilles für ein Studium bei Claude Helffer. Außerdem war sie 1. Preisträgerin des „Jugend musiziert“ Bundeswettbewerbs und auch des deutsch-österreichischen GEDOK-Wettbewerbs. Als Kammermusikerin und Solistin widmet sich Dorothea Eppendorf neben dem klassisch-romantischen Repertoire intensiv der zeitgenössischen Musik und wirkte bei vielen Uraufführungen und auf Festivals mit. Zahlreiche Rundfunk- und CD-Aufnahmen dokumentieren ihre Vielseitigkeit. Dorothea Eppendorf ist Lehrbeauftragte an der Kölner Hochschule für Musik sowie Dozentin der Folkwang-Hochschule Essen, Abteilung Duisburg.

Jérôme Tétard wurde 1972 in Paris geboren. Seinen ersten Violoncello-Unterricht erhielt er im Alter von sechs Jahren von seinem Vater Albert Tétard, Solo-Cellist des Orchestre de Paris. Nach dem Abitur nahm er sein Studium am Conservatoire National de Région de Paris auf, das er nach einem Jahr mit einem 1. Preis (Médaille d´or) abschloss. Von 1992 bis zu seiner Reifeprüfung 1997 (Prädikat: sehr gut) studierte Jérôme Tétard bei Frau Professorin Maria Kliegel an der Musikhochschule Köln und nahm Kammermusik-Unterricht bei den Mitgliedern des Alban-Berg-Quartetts. Meisterkurse besuchte er unter anderem bei Roland Pidoux, Janos Starker, Frans Helmerson, David Geringas und Wolfgang Boettcher. Seit 1999 ist er Vorspieler bei den Düsseldorfer Symphonikern.

Pascal Théry studierte Violine am Conservatoire régional in Reims sowie am Conservatoire Royal in Brüssel. Zusätzliche Ausbildung erhielt er von Gérard Jarry, Professor am Conservatoire National in Paris. Anschließend war Théry fünf Jahre Mitglied des Kammerorchesters Jean-Francois Paillard, mit dem er zahlreiche Tourneen unternahm. Er wirkte bei vielen Schallplattenproduktionen mit und trat in Frankreich und Deutschland als Solist auf. Seit 1986 ist Pascal Théry einer der Stimmführer der 2. Geigen bei den Düsseldorfer Symphonikern. Théry wie auch Tétard spielen Instrumente von J.B. Vuillaume, die als für die Interpretation französischer Musik prädestiniert gelten.
